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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

der gedasys GmbH Gesellschaft für Datensysteme 

für B2B-Softwareleistungen, Softwaremiete, Support und softwarebezogene Dienstleistungen 

Stand: 03.06.2026 
Unternehmen gedasys GmbH Gesellschaft für Datensysteme 
Anschrift Pankstraße 8–10, 13127 Berlin

Geltungsbereich Softwareentwicklung, Softwaremiete, Support, Wartung, Hosting 
und sonstige softwarebezogene B2B-Leistungen 

Kundenkreis Ausschließlich Unternehmer, juristische Personen des 
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen 

 

1. Geltungsbereich 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge, Angebote, Lieferungen und Leistungen der gedasys 
GmbH Gesellschaft für Datensysteme, Pankstraße 8–10, 13127 Berlin, im Bereich Softwareentwicklung, 
Softwaremiete, Softwarebereitstellung, Support, Wartung, Installation, Einrichtung, Schulung, Schnittstellenentwicklung, 
Datenmigration, Hosting und sonstiger softwarebezogener Dienstleistungen. 

1.2. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Verträge mit Verbrauchern 
werden im Bereich der Softwareleistungen nicht geschlossen. 

1.3. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vertragspartners werden 
nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, die gedasys stimmt ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zu. 

1.4. Individuelle Vereinbarungen zwischen den Parteien, insbesondere Regelungen im jeweiligen Hauptvertrag, 
Softwaremietvertrag, Angebot, Leistungsverzeichnis oder in Anlagen, haben Vorrang vor diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

2. Angebote und Vertragsschluss 
2.1. Angebote der gedasys sind für die Dauer von 30 Kalendertagen ab Angebotsdatum verbindlich, sofern im Angebot keine 

abweichende Frist angegeben ist. 

2.2. Ein Vertrag kommt zustande, sobald er von beiden Parteien unterzeichnet wurde. Einer Unterzeichnung steht es gleich, 
wenn der Vertragspartner auf Grundlage eines Angebots, Vertrages oder sonstiger Vertragsunterlagen eine Zahlung 
leistet oder Leistungen der gedasys in Anspruch nimmt. 

2.3. Änderungen, Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen der Textform. Dies gilt auch für die Änderung oder Aufhebung 
dieses Textformerfordernisses. 

2.4. Angaben in Prospekten, Präsentationen, Webseiten, Produktbeschreibungen oder sonstigen Unterlagen stellen keine 
Beschaffenheitsgarantie dar, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindliche Beschaffenheitsvereinbarung in den Vertrag 
aufgenommen wurden. 

3. Leistungsumfang 
3.1. Art und Umfang der von der gedasys geschuldeten Leistungen ergeben sich aus dem jeweiligen Vertrag, Angebot, 

Leistungsverzeichnis oder sonstigen ausdrücklich einbezogenen Vertragsunterlagen. 

3.2. Die gedasys erbringt ihre Leistungen insbesondere in den Bereichen Softwaremiete, Softwareentwicklung, Installation, 
Einrichtung, Anpassung, Schnittstellen, Datenmigration, Schulung, Support, Wartung und Hosting. 

3.3. Die Software wird ausschließlich im Mietmodell bereitgestellt. Ein Erwerb von Eigentum, Quellcode oder sonstigen 
Rechten an der Software findet nicht statt, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

3.4. Die gedasys schuldet keine bestimmte Verfügbarkeit, Reaktionszeit, Wiederherstellungszeit oder sonstige Service-Level, 
sofern diese nicht ausdrücklich im jeweiligen Vertrag vereinbart wurden. 

3.5. Die gedasys ist berechtigt, Leistungen durch geeignete eigene Mitarbeitende oder durch qualifizierte Dritte erbringen zu 
lassen, soweit keine berechtigten Interessen des Vertragspartners entgegenstehen und datenschutzrechtliche 
Vorgaben eingehalten werden. 

4. Softwaremiete, Bereitstellung und Hosting 

4.1. Die Nutzung der Software erfolgt ausschließlich im vertraglich vereinbarten Umfang, insbesondere hinsichtlich 
Benutzeranzahl, Modulen, Standorten, Funktionen, Schnittstellen und Nutzungsdauer. 

4.2. Die Software kann nach Vereinbarung auf Systemen des Vertragspartners, auf Systemen der gedasys oder bei externen 
Hosting-Dienstleistern betrieben werden. 

4.3. Der Vertragspartner hat keinen Anspruch auf eine bestimmte technische Betriebsform, soweit diese nicht ausdrücklich 
vertraglich vereinbart wurde. 
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4.4. Die gedasys ist berechtigt, die Software technisch weiterzuentwickeln, zu aktualisieren und anzupassen, sofern dadurch 
die vertraglich vereinbarte Nutzbarkeit nicht wesentlich beeinträchtigt wird. 

4.5. Funktionen, Schnittstellen, Datenformate, Webservices oder sonstige Anbindungen an Drittanbieter können sich ändern, 
eingeschränkt werden oder entfallen, wenn dies durch technische, rechtliche, wirtschaftliche oder durch Drittanbieter 
verursachte Umstände erforderlich wird. 

4.6. Soweit Änderungen bei Drittanbietern, Herstellern, Plattformen, Schnittstellen, Datenformaten oder Webservices 
Anpassungen an der Software oder an Schnittstellen erforderlich machen, kann die gedasys diese Leistungen 
gesondert nach Aufwand berechnen, sofern sie nicht ausdrücklich Bestandteil des jeweiligen Vertrages sind. 

5. Projektleistungen, Installation, Schulung und Onboarding 
5.1. Projektleistungen wie Installation, Einrichtung, Datenübernahme, Schnittstellenanpassung, individuelle Anpassungen, 

Schulung, Beratung oder Onboarding werden nur geschuldet, soweit sie ausdrücklich vereinbart wurden. 

5.2. Projektleistungen können pauschal oder nach Aufwand berechnet werden. Maßgeblich sind der jeweilige Vertrag, das 
Angebot oder die Preisliste der gedasys. 

5.3. Der Projektstart erfolgt mit der schriftlichen Terminbestätigung durch die gedasys oder mit Beginn der ersten 
vereinbarten Projektleistung, insbesondere Installation, Einrichtung, Datenübernahme, Schulung oder sonstiger 
Onboarding-Leistungen. 

5.4. Mit Projektstart wird eine vereinbarte Onboarding-, Einrichtungs- oder Schulungsgebühr zur Zahlung fällig. 

5.5. Die monatliche Softwaremiete beginnt mit der produktiven Nutzbarkeit der Software beim Vertragspartner, spätestens 
jedoch zu dem im Vertrag oder Angebot vereinbarten Zeitpunkt. 

5.6. Verzögert sich die Inbetriebnahme, Aktualisierung, Nutzung oder Bereitstellung der Software aus Gründen, die der 
Vertragspartner zu vertreten hat, insbesondere durch fehlende Mitwirkung, fehlende technische Voraussetzungen, 
fehlende Zugänge, fehlende Informationen, fehlende Freigaben oder Terminverschiebungen, bleibt der vereinbarte 
Beginn der Vergütung hiervon unberührt. Der dadurch entstehende Mehraufwand der gedasys wird nach Aufwand 
berechnet. 

5.7. Werden vereinbarte Projekt-, Installations-, Schulungs- oder Beratungstermine durch den Vertragspartner weniger als 48 
Stunden vor dem Termin abgesagt oder verschoben, ist die gedasys berechtigt, den dadurch entstandenen Aufwand 
nach Aufwand abzurechnen. Hierzu zählen insbesondere vorbereitende Tätigkeiten, Reisezeiten, Fahrtkosten, 
Hotelkosten, Stornokosten und sonstige Auslagen. 

6. Mitwirkungspflichten des Vertragspartners 
6.1. Der Vertragspartner hat alle für die Durchführung des Vertrages erforderlichen Mitwirkungshandlungen rechtzeitig, 

vollständig und kostenfrei zu erbringen. 

6.2. Hierzu gehören insbesondere die Bereitstellung geeigneter technischer Voraussetzungen, Hardware, Betriebssysteme, 
Netzwerke, Internetverbindungen, Sicherheitsfreigaben, administrativer Zugänge, Ansprechpartner, Informationen, 
Testmöglichkeiten und erforderlicher Entscheidungen. 

6.3. Die gedasys berät den Vertragspartner auf Wunsch zu den technischen Voraussetzungen. Die Verantwortung für die 
Bereitstellung und Aufrechterhaltung der erforderlichen technischen Umgebung liegt jedoch beim Vertragspartner, 
soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

6.4. Der Vertragspartner benennt mindestens eine fachlich und organisatorisch geeignete Ansprechperson sowie eine 
Stellvertretung. 

6.5. Verzögerungen, Mehraufwände oder Schäden, die auf fehlende, verspätete, unvollständige oder fehlerhafte Mitwirkung 
des Vertragspartners zurückzuführen sind, gehen zu Lasten des Vertragspartners. 

6.6. Die gedasys ist berechtigt, die Inbetriebnahme, Updates, Supportleistungen oder den Zugriff auf die Software 
vorübergehend zu verweigern, auszusetzen oder zu sperren, wenn der Vertragspartner erforderliche 
Mitwirkungspflichten nicht erfüllt oder die Datensicherheit, Systemsicherheit oder ordnungsgemäße 
Leistungserbringung gefährdet ist. 

7. Support und Wartung 

7.1. Supportleistungen werden nur im vertraglich vereinbarten Umfang erbracht. 

7.2. Standardsupport umfasst, soweit vereinbart, Unterstützung bei Fragen zur Bedienung der Software, Analyse und 
Behebung von Störungen sowie Hilfestellungen im direkten Zusammenhang mit den vertraglich vereinbarten 
Funktionen. 

7.3. Nicht Bestandteil des Standardsupports sind insbesondere Installation, Basisinstallation, Schulung, Einweisung, 
Datenmigration, Datenimporte, individuelle Anpassungen, Projektberatung, Hardware-Support, Support für Software 
von Drittherstellern sowie Leistungen außerhalb der vereinbarten Standardfunktionen. 

7.4. Supportleistungen werden während der üblichen Geschäftszeiten der gedasys erbracht. Diese sind derzeit Montag bis 
Freitag von 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr, ausgenommen gesetzliche Feiertage des 
Landes Berlin. 
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7.5. Für DAISY sind Supportanfragen grundsätzlich über die in DAISY integrierte Supportfunktion einzureichen. Andere 
Kommunikationswege, insbesondere E-Mail oder Telefon, sind nur in begründeten Ausnahmefällen oder Notfällen 
vorgesehen. 

7.6. Für andere Softwareprojekte oder Leistungen können Supportanfragen per E-Mail an info@gedasys.de oder an die 
jeweils zuständige direkte Ansprechperson bei der gedasys gerichtet werden. 

7.7. Sofern ein monatliches Supportkontingent vereinbart wurde, verfallen nicht genutzte Supportzeiten zum Monatsende 
und können nicht auf Folgemonate übertragen oder ausgezahlt werden. 

7.8. Zeiten für die Behebung nachweisbarer Programmfehler der von der gedasys bereitgestellten Software werden nicht auf 
ein vereinbartes Supportkontingent angerechnet. 

7.9. Die gedasys ist berechtigt, Supportleistungen abzulehnen, auszusetzen oder gesondert zu berechnen, wenn der 
Vertragspartner oder dessen Mitarbeitende nicht ausreichend geschult sind, die technische Umgebung verändert 
wurde, erforderliche Mitwirkungspflichten nicht erfüllt werden oder die Datensicherheit gefährdet ist. 

7.10. Support vor Ort erfolgt nur, wenn eine Fernwartung aus technischen oder tatsächlichen Gründen nicht möglich oder 
nicht ausreichend ist. Fahrtkosten werden in diesem Fall nicht berechnet. Sonstige Vor-Ort-Termine, Schulungen, 
Installationen, Projektleistungen oder Beratungsleistungen sind nicht Bestandteil des Supports und werden gesondert 
berechnet. 

8. Updates, Upgrades und Schnittstellen 

8.1. Die gedasys kann nach eigenem Ermessen Updates, Fehlerkorrekturen, gesetzliche Anpassungen, technische 
Anpassungen oder funktionelle Erweiterungen bereitstellen. 

8.2. Ein Anspruch des Vertragspartners auf bestimmte Updates, Upgrades, Funktionen, Erweiterungen, Änderungswünsche 
oder Umsetzungszeitpunkte besteht nur, wenn dies ausdrücklich vertraglich vereinbart wurde. 

8.3. Die gedasys entscheidet nach eigenem Ermessen über Inhalt, Umfang, Priorität und Zeitpunkt von Updates, Upgrades 
und Weiterentwicklungen. 

8.4. Die gedasys ist berechtigt, die Unterstützung veralteter Softwareversionen einzustellen, sofern dem Vertragspartner eine 
aktuelle Version bereitgestellt wurde und die Nutzung der aktuellen Version dem Vertragspartner zumutbar ist. 

8.5. Schnittstellen zu Drittanbietern werden nach dem zum Zeitpunkt der Bereitstellung verfügbaren technischen Stand 
bereitgestellt. 

8.6. Änderungen, Einschränkungen oder die Einstellung von Schnittstellen, Datenformaten, Webservices, APIs oder 
sonstigen Diensten durch Drittanbieter liegen außerhalb des Einflussbereichs der gedasys. Eine dauerhafte 
Verfügbarkeit oder Funktionsfähigkeit solcher Schnittstellen wird nicht geschuldet, sofern nichts anderes ausdrücklich 
vereinbart wurde. 

9. Preise, Abrechnung und Zahlung 

9.1. Die Vergütung ergibt sich aus dem jeweiligen Vertrag, Angebot, Leistungsverzeichnis oder der jeweils gültigen Preisliste 
der gedasys. 

9.2. Alle Preise verstehen sich in Euro zuzüglich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer. 

9.3. Monatliche Softwaremieten werden im Voraus berechnet. Es gelten Verrechnungseinheiten von vollen Monaten, sofern 
nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

9.4. Rechnungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig, sofern keine 
abweichende Zahlungsfrist vereinbart wurde. 

9.5. Die Zahlung erfolgt grundsätzlich per SEPA-Lastschrift, sofern nichts anderes vereinbart wurde. Der Vertragspartner 
verpflichtet sich, der gedasys ein gültiges SEPA-Lastschriftmandat zu erteilen, soweit dies für den jeweiligen Vertrag 
vorgesehen ist. 

9.6. Gerät der Vertragspartner mit einer Zahlung in Verzug, ist die gedasys berechtigt, Mahnungen zu versenden und 
Mahnkosten sowie Verzugszinsen nach den gesetzlichen Vorschriften zu berechnen. 

9.7. Die gedasys ist berechtigt, Leistungen zurückzuhalten, Supportleistungen auszusetzen oder den Zugriff auf die Software 
vorübergehend zu sperren, wenn sich der Vertragspartner mit fälligen Zahlungen in Verzug befindet und trotz Mahnung 
nicht zahlt. 

9.8. Die Pflicht zur Zahlung der vereinbarten Vergütung bleibt auch während einer berechtigten Sperrung bestehen. 

9.9. Zur Berücksichtigung der allgemeinen Kostenentwicklung, insbesondere steigender Personal-, Infrastruktur-, Energie-, 
Hosting-, Lizenz-, Sicherheits- und Weiterentwicklungskosten, kann eine jährliche Preisanpassung im jeweiligen Vertrag 
vereinbart werden. Einzelheiten ergeben sich aus dem jeweiligen Vertrag. 

10. Nutzungsrechte und Schutzrechte 

10.1. Die Software, Programmbestandteile, Datenbankstrukturen, Dokumentationen, Konzepte, Benutzeroberflächen, 
Schnittstellen, Vorlagen, Auswertungen, Berichte und sonstigen Arbeitsergebnisse der gedasys sind urheberrechtlich 
und/oder durch sonstige Schutzrechte geschützt. 

10.2. Der Vertragspartner erhält lediglich ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht übertragbares und zeitlich auf die 
Vertragsdauer beschränktes Recht zur Nutzung der Software im vertraglich vereinbarten Umfang. 
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10.3. Alle Eigentums-, Urheber-, Marken-, Datenbank-, Know-how- und sonstigen Schutzrechte verbleiben bei der gedasys, 
soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

10.4. Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, die Software, Datenbankstruktur oder Teile hiervon zu verändern, zu 
übersetzen, zurückzuentwickeln, zu dekompilieren, zu deassemblieren, abgeleitete Werke zu erstellen oder 
Schutzmechanismen zu umgehen. 

10.5. Eine Überlassung, Vermietung, Verleihung, Weitergabe, Unterlizenzierung oder sonstige Zugänglichmachung an Dritte 
ist nur mit vorheriger Zustimmung der gedasys in Textform zulässig. 

10.6. Kundenspezifische Anpassungen, Erweiterungen, Schnittstellen, Auswertungen, Vorlagen oder sonstige 
Arbeitsergebnisse bleiben, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, Eigentum der gedasys. Der 
Vertragspartner erhält hieran ein Nutzungsrecht im Rahmen des jeweiligen Vertrages. 

10.7. Die gedasys ist berechtigt, im Rahmen von Kundenprojekten entwickelte allgemeine Funktionen, Ideen, Konzepte, 
Verbesserungen oder Erweiterungen in die Standardsoftware zu übernehmen und auch anderen Kunden 
bereitzustellen, sofern dadurch keine vertraulichen Informationen, Geschäftsgeheimnisse oder personenbezogenen 
Daten des Vertragspartners offengelegt werden. 

10.8. Eine Herausgabe von Quellcode ist ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

11. Daten, Datensicherung und Datenschutz 

11.1. Der Vertragspartner ist für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Rechtmäßigkeit und Aktualität der von ihm eingegebenen, 
importierten oder verarbeiteten Daten verantwortlich. 

11.2. Der Vertragspartner ist für eine angemessene und regelmäßige Datensicherung sowie für die Wiederherstellbarkeit 
seiner Daten verantwortlich, sofern Datensicherung, Hosting oder Backup nicht ausdrücklich als Leistung der gedasys 
vereinbart wurde. 

11.3. Datenverluste, die auf fehlende, unvollständige, fehlerhafte oder nicht überprüfte Datensicherungen des 
Vertragspartners zurückzuführen sind, fallen nicht in den Verantwortungsbereich der gedasys. 

11.4. Soweit die gedasys im Rahmen der Leistungserbringung personenbezogene Daten im Auftrag des Vertragspartners 
verarbeitet, schließen die Parteien eine Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung gemäß Art. 28 DSGVO. 

11.5. Nach Vertragsende kann der Vertragspartner innerhalb von 30 Tagen die Herausgabe seiner bei der gedasys im 
Zusammenhang mit der Software gespeicherten Daten in einem von der gedasys unterstützten Standardformat 
verlangen. 

11.6. Die gedasys ist berechtigt, den hierfür entstehenden Aufwand gesondert nach der zum Zeitpunkt der Beauftragung 
gültigen Preisliste abzurechnen. 

11.7. Nach Ablauf von 90 Tagen nach Vertragsende ist die gedasys berechtigt, sämtliche bei der gedasys gespeicherten 
Daten des Vertragspartners zu löschen, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. 

12. Gewährleistung 

12.1. Die gedasys gewährleistet, dass die bereitgestellte Software im Wesentlichen gemäß der vereinbarten 
Leistungsbeschreibung funktioniert. 

12.2. Den Parteien ist bekannt, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, Software so zu erstellen, dass sie in 
allen Anwendungen, Systemumgebungen und Kombinationen mit Hard- oder Software vollständig fehlerfrei funktioniert. 

12.3. Die gedasys gewährleistet nicht, dass die Software mit jeder Hard- und Softwareumgebung des Vertragspartners 
fehlerfrei zusammenarbeitet, ohne Unterbrechungen abläuft oder allen individuellen Anforderungen des 
Vertragspartners entspricht, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde. 

12.4. Mängel sind vom Vertragspartner unverzüglich nachvollziehbar und in Textform zu melden. Der Vertragspartner hat der 
gedasys alle für die Fehleranalyse erforderlichen Informationen, Zugänge und Mitwirkungsleistungen zur Verfügung zu 
stellen. 

12.5. Bei nachgewiesenen Mängeln ist die gedasys zunächst zur Nacherfüllung berechtigt. Die Nacherfüllung kann nach 
Wahl der gedasys durch Fehlerbehebung, Bereitstellung einer neuen Version, Umgehungslösung oder sonstige 
geeignete Maßnahmen erfolgen. 

12.6. Keine Gewährleistung besteht für Störungen oder Fehler, die auf unsachgemäße Nutzung, Veränderungen durch den 
Vertragspartner oder Dritte, fehlerhafte Hardware, fehlerhafte Drittsoftware, unzureichende technische 
Voraussetzungen, fehlende Updates, fehlende Mitwirkung oder sonstige Umstände außerhalb des 
Verantwortungsbereichs der gedasys zurückzuführen sind. 

13. Haftung 

13.1. Die gedasys haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

13.2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet die gedasys nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. 
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13.3. Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung der gedasys auf den vorhersehbaren, vertragstypischen 
Schaden beschränkt, höchstens jedoch auf die Summe der in den letzten sechs Monaten vor Eintritt des 
Schadensereignisses geschuldeten Mietentgelte. 

13.4. Eine Haftung für entgangenen Gewinn, Betriebsunterbrechungen, Verlust geschäftlicher Informationen oder Daten 
sowie sonstige mittelbare Folgeschäden ist ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

13.5. Für Datenverlust haftet die gedasys nur, soweit der Schaden auch bei ordnungsgemäßer, regelmäßiger und 
überprüfter Datensicherung durch den Vertragspartner entstanden wäre. 

13.6. Die gedasys übernimmt keine Verantwortung für Funktionsstörungen der Software oder Einschränkungen des 
Supports, soweit diese auf Änderungen zurückzuführen sind, die ohne vorherige Abstimmung mit der gedasys am 
Netzwerk, Server, an Arbeitsstationen, Hardware, Betriebssystemen, Datenbanken oder sonstiger Software 
vorgenommen wurden. 

13.7. Für Störungen, Ausfälle, Änderungen oder Einschränkungen von Drittsoftware, Herstellerdiensten, Plattformen, 
Hostinganbietern, Telekommunikationsdiensten, Internetverbindungen, Schnittstellen, APIs oder sonstigen Diensten 
Dritter haftet die gedasys nur, soweit sie diese selbst zu vertreten hat. 

13.8. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

14. Laufzeit und Beendigung 

14.1. Laufzeit, Mindestlaufzeit, Verlängerung und Kündigungsfristen ergeben sich aus dem jeweiligen Vertrag. 

14.2. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

14.3. Ein wichtiger Grund liegt für die gedasys insbesondere vor, wenn der Vertragspartner trotz Mahnung mit fälligen 
Zahlungen in Verzug bleibt, wesentliche Mitwirkungspflichten verletzt, die Software vertragswidrig nutzt, 
Nutzungsrechte überschreitet, Schutzmechanismen umgeht, die Datensicherheit gefährdet oder sonstige wesentliche 
Vertragspflichten verletzt. 

14.4. Nach Vertragsende endet das Nutzungsrecht des Vertragspartners an der Software. Die Software darf ab diesem 
Zeitpunkt nicht weiter genutzt werden. 

14.5. Die gedasys ist berechtigt, die weitere Nutzung nach Vertragsende durch geeignete technische Maßnahmen zu 
unterbinden, Zugänge zu sperren und die Deinstallation oder Abschaltung der Software zu verlangen oder zu 
überprüfen. 

15. Vertraulichkeit 
15.1. Die Parteien verpflichten sich, alle ihnen im Rahmen der Vertragsdurchführung bekanntwerdenden vertraulichen 

Informationen, Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse der jeweils anderen Partei vertraulich zu behandeln und 
ausschließlich zur Durchführung des Vertrages zu verwenden. 

15.2. Vertrauliche Informationen sind insbesondere technische Informationen, Software, Quellcode, Datenbankstrukturen, 
Geschäftsprozesse, Preise, Kundendaten, Kalkulationen, Konzepte, Dokumentationen und sonstige nicht öffentlich 
bekannte Informationen. 

15.3. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit gilt nicht für Informationen, die öffentlich bekannt sind, ohne Vertragsverletzung 
öffentlich bekannt werden, der empfangenden Partei bereits rechtmäßig bekannt waren oder aufgrund gesetzlicher 
Verpflichtung offengelegt werden müssen. 

15.4. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit besteht auch nach Beendigung des Vertrages fort. 

16. Referenzen und Kommunikation 

16.1. Die gedasys darf den Vertragspartner nur mit dessen vorheriger Zustimmung als Referenz nennen oder dessen 
Namen, Firma oder Logo zu Referenz- oder Werbezwecken verwenden. 

16.2. Die gedasys ist berechtigt, den Vertragspartner per E-Mail oder über andere geeignete Kommunikationswege über 
vertragsrelevante Informationen, Wartungen, Sicherheitsinformationen, Updates, Änderungen, technische Hinweise und 
sonstige Informationen zur Vertragsdurchführung zu informieren. 

17. Schlussbestimmungen 

17.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

17.2. Erfüllungsort ist, soweit gesetzlich zulässig, der Sitz der gedasys. 

17.3. Für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis ist, soweit gesetzlich zulässig, 
Berlin ausschließlicher Gerichtsstand. 

17.4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

17.5. Die Parteien verpflichten sich, eine unwirksame oder undurchführbare Bestimmung durch eine wirksame Regelung zu 
ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der ursprünglichen Regelung möglichst nahekommt. Entsprechendes gilt für 
etwaige Vertragslücken. 

Hinweis: Diese AGB sind als Vertragsanlage vorgesehen. Maßgeblich ist die jeweils in den Vertrag einbezogene Fassung. 


